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JSerimis serinus — „Weidenzeischgel“ oder „Erdzeischgel“ 

(hier und Tyohlowitz).

Chrysomitris spinus — „Zeischgel“ . Der Zeisig ohne schwar­

zen Kehlfleck wird „Birkenzeischger*, der mit demselben „Erlen- 

zeischgel genannt.

Loxia curvirostra — Ausser dem bereits erwähnten Namen 

„Krins“ hörte ich auch die Bezeichnung „Kropper“. Der letz­

tere Name wird für die im „Schnitte“ kommenden Kreuzschnäbel 

gebraucht, welche etwas grösser als die anderen sein sollen.

Bombycilla garrula — „Frieslich“ (hiesige Umgebung). Der 

Yogel soll aus Friesland kommen; daher der Name.

Bodenbach, Ju li 1893,

A b  e r r a t i  o n s - B  e o b a c h t u n g e n  

a n  d e r  K o h l a m s e l  (Turdus mertäa L.).

Von R. HÄNISCH.

Nestvogel von 1892, nicht auffällig klein*). Geschlecht: 

wahrscheinlich 0, weil Gesang, wenn auch mitunter halbstün­

dig geübt, stets „sotto voce££ vorgetragen wurde und seit Mitte 

April ganz verstummt ist.

Bewegungsart, Locktöne (nebst Schelten und Schrecken), 

Neugierde, Fress- und Badelust, Geschäftigkeit am Boden und 

Umhertrippeln unter Schwanzwippen, characterisiren den Vogel 

als Merula; der Färbung nach würde man aber (abgesehen von 

dem gelben starken Schnabel und den citronenfärbigen Augen­

lidern) eher eine junge „grosse Sing-“ oder besser „kleine 

Mistel-Drossel“ vor sich zu sehen glauben.o

*) Abmessungen nicht präcisierbar, weil Schwanz- und Schwungfedern 
theilweise abgestossen sind.
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NB. Bis Ende Juli 1893 Gefiederfärbung durchwegs abgeblasst, da 
Mauser im Anzuge.

Za r a ,  im August 1893.
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